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LustaufMärchen. LustaufsNach-
lesen, umdie eineoder andere Er-
innerungslücke zu füllen. Es erin-
nert daran, wie wichtig Märchen
für Kinder sind. Essig drückt es so
aus: „Sie lernen, das ist vielleicht
das Wichtigste, dass es die Welt
des Fantastischen gibt, in der Un-
glaubliches möglich, ja ganz üb-
lich ist, und lernendamit, dieWelt
der Realität freier zu betrachten,
als nicht ganz festgelegt. Im bes-
tenFall lehrenMärchenals Teil der
Literatur also eine Form von Frei-
heit.“ Gibt es eine schönere Auf-
forderung,Märchen zu lesen und
vorzulesen? so

2 Rolf-Bernhard Essig: Ach,wie gut,
dass niemandweiß…,Dudenverlag,
168 Seiten, 12 Euro.

Adventszeit ohne Mär-
chen – geht gar nicht.
Das gilt nicht nur für die
Fans des Filmklassikers

„Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“. Aschenbrödel oder auch
Aschenputtel, Dornröschen, der
Froschkönig, Rapunzel… Mär-
chen sind Kindheitserinnerun-
gen, sindTraum-undZauberwelt.
UndvomMärchenhat somanche
Redensart ihren Weg in unseren
täglichenSprachgebrauchgefun-
den. Rolf-Bernhard Essig – Ger-
manist und Literaturkritiker – gibt
in seinem Buch „Ach, wie gut,
dassniemandweiß…“Einblick in
die märchenhaften Sprachbilder.

„Die guten ins Töpfchen, die
schlechten insKröpfchen“–ganz
klar: das Aschenputtel, das sich
auf dieHilfe der TaubenbeimSor-
tierenverlassenkann.Heute steht
sogar das Aschenputtel-Prinzip
für das einfache Sortieren. „Hein-
rich, der Wagen bricht!“ – dieser
Ausruf stammt aus dem Frosch-

Ach, wie gut sind
doch die Märchen
Rolf-Bernhard Essigs wunderbares Buch zeigt,
wie Märchen nicht nur unsere Sprache bereichern

könig und weist darauf hin,
dass ein Fahrzeugungewöhn-
liche Geräusche von sich gibt.

Bei der Redensart „vor La-
chen platzen“ wird es schon
etwas schwieriger. Kennen
Sie das dazu passende Mär-
chen? Es ist das Grimm-Mär-
chen „Strohhalm, Kohle und
Bohne“. Die drei gehen auf
Wanderschaft. Die beiden
ersten Titelhelden sterben,
worüber die schadenfrohe
Bohne so sehr lacht, dass sie
zerplatzt. Aber sie hat Glück:
Ein Schneider näht sie wieder
zusammen. Manchmal sind
Märchen auch schuld daran,
dass eine Redewendung eine
neue Bedeutung bekommt. „Et-
was im Schilde führen“ verwies
ursprünglich auf das Schild eines
Ritters mit dessen Wappen da-
rauf. Letzteres gabAuskunft über
dieHerkunft des Ritters und seine
möglichen Absichten. In Grimms
Märchen, etwa „Der starke
Hans“, ist mit „etwas im Schilde
führen“ ein böser Plan gemeint.

Der Autor Essig hat sich viele
Märchen angesehen. Von Wil-
helm Hauff, Hans Christian An-

dersen und natürlich
von den Gebrüdern
Grimm. Essigs Buch
ist nicht nur Sprach-
analyse.Humorvoll
geschrieben, mit
viel Hintergrund-
wissen angerei-
chert, macht es

Cover: Verlag, Foto: De-
fa-Stiftung

mehr als eine Versicherung

Mit herzlichen Weihnachtsgrüßen
verbinde ich meinen Dank für die ver-

trauensvolle Zusammenarbeit und Treue
und wünsche allen Kunden Glück und

Erfolg im neuen Jahr.

VersicherungsbüroDaniela Franke
Bahnstraße 74, 19322 Wittenberge

Tel. 0 38 77/7 95 66

Klaus Düpow

19309 Lenzen / Elbe, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6, Tel. (03 87 92) 74 84
Fax (038792) 14 84, Handy (0172) 8788738, E-Mail: klaus.duepow@t-online.de

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen allen unseren Kunden besinnliche
Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2025.

Meisterbetrieb für Heizung,
Sanitär- und Klimatechnik

Inh. Dipl.-Ing. Andreas Schönfeldt

Hausmeisterdienste
Telefon 03877 565734-35

Parkstraße 90 • 19322Wittenberge

Ihr Partner
in Sachen

Liebe Kunden, liebe Geschäftspartner,
wir bedanken uns für die angenehmeZusammen-
arbeit, wünschen Ihnen fröhliche Weihnachten
sowie ein glückliches neues Jahr!

Wir freuen uns, auch in Zukunft gemeinsam
spannende Projekte zu realisieren.

Auf vielfachenWunsch, verzichten wir dieses Jahr
auf Weihnachtskarten und Präsente
und spenden an die Pfötchenhilfe
Perleberg/ TSV Prignitz e.V.

Ich wünsche all meinen Kunden ein
besinnliches Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins neue Jahr.

Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 9b
19357 Karstädt
Tel. 038797/52274

Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen
Di.–Fr. 8.30–16.30 Uhr
Sa.: nur nach Vereinbarung

D E K O R A T I O N , S T O F F E & M E H R

R Ä U M L I C H K E I T E N N E U E R L E B E N

Siedlungsweg 12 · 16949 Triglitz · Tel. 033981/50459

Die besinnliche Zeit des Jahres bricht an -
Weihnachten steht vor der Tür und es ist an der Zeit

DANKE zu sagen.

Danke für das entgegengebrachte Vertrauen
und für die Treue!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien
zauberhafte Weihnachten und ein mit Zufriedenheit

und Gesundheit gefülltes neues Jahr!

Herzlichst, Daniela Sünder


